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Teun Toebes und Jonathan 
de Jong präsentieren ih-
ren inspirierenden Doku-
mentarfilm, für den sie 3 
Jahre um die Welt gereist 
sind, um zu erfahren, wie 
andernorts mit Demenz 
umgegangen wird.
HUMAN FOREVER 40
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Der griechische Regisseur Yorgos Lanthimos zählt 
gegenwärtig zu den wichtigsten Stimmen des inter-
nationalen Kinos. Seine Werke zeichnen sich dabei 
immer durch ihre groteske Perspektive aus, die 
Alltägliches für die Leinwand verzerrt.13

Am 8. März feiert die ganze Welt den 
Internationalen Frauentag. Wir zeigen 6 
Filme rund um Female Empowerment: 
beeindruckende Frauengeschichten, 
Filme zu Feminismus und Sexualität 
von Frauen. Provokant, überraschend, 
anregend.
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mit Live-Musik 
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Rückblende – 
Film ab! 
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Kino3 
DER VIRTUELLE 
KINOSAAL
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Traumkino
für Kinder

goEast 
präsentiert 
EINE FRAGE DER 
WÜRDE
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Alle Filme von
A bis Z und 
Programmkalender

Fünfzehn Fernsehkrimis stehen vom 17. bis 24. März 
in den Wettbewerben „Film“ und „Serie“ im Mit-
telpunkt. Regisseur*innen, Drehbuchautor*innen 
und Schauspieler*innen sind zu Gast. Alle Infos 
zum Programm: www.fernsehkrimifestival.de
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THE FAVOURITE – INTRIGEN UND IRRSINN 28
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Die Reihe Filmstadt Wiesbaden und Arte 
blicken mit zwei Produktionen auf den 
Islam. Die Filmschaffenden sind zu Gast.
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SUFIS – GLAUBE LIEBE TANZ 33
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REGIE 
Hayao Miyazaki
BUCH 
Hayao Miyazaki
KAMERA 
Atsushi Okui
MUSIK 
Joe Hisaishi
STIMMEN 
Laurin Lechenmayr, 
Ferdinand Dörfler, 
Caroline Ebner, 
Paulina Rümmelein, 
Manou Lubowski

FR 01.03. 20:00 DF
SO 03.03. 17:30 DF

CINE ASIA

DER JUNGE UND  
DER REIHER
(KIMITACHI WA DÔ IKIRU KA)

J 2023, 125 Min., FSK: ab 12

Ein Junge, der sich nach seiner Mutter 
sehnt, wagt sich in eine geheimnisvolle 
Welt, die von den Lebenden und den Toten 
geteilt wird. Dort findet der Tod ein Ende 
und das Leben einen neuen Anfang. DER 
JUNGE UND DER REIHER ist eine halb-auto-
biografische Fantasie über Leben, Tod und 
Schöpfung und nicht zuletzt eine Hommage 
an die Freundschaft von Meisterregisseur 
Hayao Miyazaki.

Nachdem seine Mutter bei einem Luftan-
griff im Zweiten Weltkrieg umgekommen 
ist, muss der elfjährige Mahito Tokio verlas-
sen. Er zieht zu seinem Vater und dessen 
neuer Frau in ein altes Herrenhaus, das sich 
auf einem riesigen Landgut befindet. Iso-
liert von der Welt, beginnt Mahito die ver-
zauberten Landschaften, die sein neues Zu-
hause umgeben, zu erforschen und begeg-
net einem mysteriösen Graureiher, der 
hartnäckig an seiner Seite bleibt. Nach und 
nach wird der Reiher zu seinem Führer und 
hilft ihm, die Welt um ihn herum besser zu 
verstehen und die Geheimnisse des Lebens 
zu lüften.

Gewinner des Golden Globe 2024 und no-
miniert für einen Oscar in der Kategorie 
„Bester Animationsfilm“.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

FR 01.03. 18:00 OmU
MI 06.03. 18:00 OmU

REGIE 
Thomas Karrer, 
Karin Bucher
BUCH 
Karin Bucher, 
Valerie Knill
KAMERA 
Thomas Karrer, 
Karin Bucher
MUSIK 
Atul Sharma

ARCHITEKTUR I IM I FILM 

KRAFT DER UTOPIE – 
LEBEN MIT LE CORBUSIER 
IN CHANDIGARH
CH 2023, 84 Min., FSK: ungeprüft

Le Corbusier war einer der wegweisenden 
Architekten, Stadtplaner und Visionäre des 
20. Jahrhunderts. Eines seiner spektaku-
lärsten Projekte war die Planung einer 
kompletten Stadt: Chandigarh in Indien.

Kurz nach der Teilung Indiens und der Be-
freiung aus der Kolonialherrschaft Eng-
lands soll am Fuße des Himalayas aus dem 
Nichts eine neue Hauptstadt für den Pun-
jab gebaut werden. Die alte Hauptstadt 
Lahore war Pakistan zugeteilt worden. Die 
Planstadt Chandigarh steht für die neue 
Demokratie, den Fortschritt und den Glau-
ben an die Zukunft. Engagiert wurden Archi-
tekten aus dem Westen. Zuerst Albert Mayer, 
dann der schweizerisch-französische Archi-
tekt Le Corbusier. Absichten, Visionen und 
Utopien kamen zusammen. Für Le Corbusier 
bot Chandigarh die einmalige Gelegenheit, 
sein Lebenswerk zu vollenden und seine 
städtebaulichen Ideen umzusetzen. Seine 
Vision war die einer modernen, humanen 
und gerechten Stadt, die ein kulturelles 
Leben und ein harmonisches Zusammen-
spiel von Mensch und Natur ermöglichte.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne, 
WAZ – Wiesbadener Architekturzentrum e. V. 
und architekturumtrunk der HSRM

Am 01.03.
EINFÜHRUNG  
mit Helmut Boerdner, 
WAZ

04
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SA 02.03. 18:00 
DO 14.03. 18:00 

REGIE 
Martin Schilt
BUCH 
Martin Schilt
KAMERA 
Attila Boa, 
Karen Vazquez-
Guadarrama
MUSIK 
Peter Scherer
MIT 
Alexander Busch, 
Bernd Heinrich, 
Matthias Loretto, 
John Marzluff, 
Hajime Matsubara

FILMWUNSCH

KRÄHEN – DIE NATUR 
BEOBACHTET UNS
CH 2023, 90 Min., FSK: ab 6

Rabenvögel sind die einzigen Tiere, die uns 
Menschen seit Tausenden von Jahren beo-
bachten und studieren und die Fähigkeit 
haben, dieses Wissen an ihre Nachkommen 
weiterzugeben. Kein Tier weiß mehr über 
uns zu berichten als Raben und Krähen. Sie 
sind unsere schwarzen Chronisten. 
Krähen und Raben begleiten und beobach-
ten uns seit Anbeginn der Menschheitsge-
schichte. Sie haben unsere ersten Schritte 
im aufrechten Gang gesehen und unsere 
ersten artikulierten Laute gehört. Sie haben 
mit uns neue Kontinente erobert und all 
unsere Kriege und Schlachten erlebt. Sie 
feiern mit uns Hochzeiten, ernähren sich 
von den Überresten romantischer Picknicks 
und wilder Partys und machen sich auf den 
Müllhalden der Megacities oder als Begleiter 
der Kehrichtabfuhr über unseren Abfall her. 
Sie folgen uns, weil wir die besten Jä-
ger*innen, die grausamsten Krieger*innen, 
die größten Ausbeuter* innen, die ver-
schwenderischsten Konsument*innen sind. 
In unserer Nähe gibt es immer genug zu 
fressen. Fast überall, wo Menschen leben, 
gibt es auch Rabenvögel. Und es werden 
immer mehr!

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

REGIE 
Luc Besson
BUCH 
Luc Besson, 
Robert Mark Kamen
KAMERA 
Thierry Arbogast
MUSIK 
Éric Serra
MIT 
Bruce Willis, 
Milla Jovovich, 
Gary Oldman, 
Ian Holm, 
Chris Tucker, 
Luke Perry

SA 02.03. 20:00 DF

MODERNE KLASSIKER

DAS FÜNFTE ELEMENT
(LE CINQUIÈME ÉLÉMENT)

F/GB 1997, 121 Min., FSK: ab 12

New York im 23. Jahrhundert. Ex-Elitesoldat 
Korben Dallas staunt nicht schlecht, als ihm 
Leeloo durchs Dach seines Flugtaxis kracht. 
Plötzlich liegt die Zukunft der Menschheit 
in seinen Händen, denn Leeloo ist das 
„Fünfte Element“: von Außerirdischen zur 
Erde geschickt, um den Planeten gegen das 
unfassbar Böse zu verteidigen. Korben 
bringt sie zu Priester Vito Cornelius, der mit 
Leeloos Volk in Verbindung steht, und er-
fährt, dass sie vier besondere Steine braucht, 
um ihren Zauber zu entfalten. Hinter denen 
ist auch Waffenhändler Zorg her, der mit 
dem Bösen im Bunde ist. Mithilfe außerir-
discher Krieger setzt er alles daran, um 
Korbens globale Rettungsmission zu tor-
pedieren ...

Längst ist DAS FÜNFTE ELEMENT ein unange-
fochtener Klassiker des SciFi-Genres, darü-
ber hinaus brach Regisseur Luc Besson 
(LÉON: DER PROFI, LUCY, MALAVITA) mit sei-
nem Meisterwerk 1997 sämtliche Rekorde. 
Bis heute zählt es mit einem weltweiten 
Einspielergebnis über 260 Millionen Dollar 
zu den erfolgreichsten europäischen Filmen 
aller Zeiten. Die ebenso spannende wie wit-
zige Zukunftsvision ist auch 26 Jahre nach 
ihrer Erstaufführung ein einmaliges Kino-
erlebnis!

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne
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MO 04.03. 17:30 DF

OSCAR VOR 80 JAHREN

CASABLANCA
USA 1942, 102 Min., FSK: ab 12

„Schau mir in die Augen, Kleines.“ Das wohl 
bekannteste Filmzitat überhaupt bewirkt 
auch heute noch kollektives Aufseufzen im 
Kinosaal. Die unvergessene Dreiecksge-
schichte um Ilsa, den Widerstandskämpfer 
Victor Laszlo und den zynischen Barbesitzer 
Rick ist der Kultfilm für Generationen von 
Kinozuschauer*innen. Das spannende und 
witzige Melodram mit zeitgeschichtlichem 
Hintergrund (angesiedelt in Casablanca 
1941) besticht durch optisches Raffine-
ment, darstellerische Präzision, dramatur-
gisches Timing und atmosphärische Dichte. 
Ausgezeichnet mit den Oscars für den bes-
ten Film, die beste Regie und das beste 
Drehbuch 1944. 

Im Vorfeld der 96. Oscarverleihung am 10. 
März 2024 zeigen wir drei frühere Preisträ-
gerfilme. Als CASABLANCA acht Jahre später 
in die deutschen Kinos kam, enthielt er 
kaum noch Hinweise auf den Zweiten Welt-
krieg. Alle Szenen mit Major Strasser und 
anderen Nazis waren herausgeschnitten 
worden. Widerstandskämpfer Victor Laszlo 
wurde Victor Larsen, ein norwegischer 
Atomphysiker, der rätselhafte Delta-Strah-
len entdeckt hat – 25 Min. gekürzt verkam 
der Film zur harmlosen Romanze. Erst 1975 
war die ungekürzte Fassung in neuer deut-
scher Synchronisation auch hierzulande zu 
sehen. Wir zeigen natürlich die ungekürzte 
Fassung.

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

REGIE 
Michael Curtiz
BUCH 
Philip G. Epsein, 
Howard Koch, 
Julius J. Epstein
KAMERA 
Arthur Edeson
MUSIK 
Max Steiner
MIT 
Humphrey Bogart, 
Ingrid Bergman, 
Paul Henreid, 
Conrad Veidt, 
Peter Lorre, 
Claude Reins, 
Dooley Wilson
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SO 03.03. 20:00 OmU
MI 06.03. 20:00 OmU

REGIE 
Wei Shujun 
BUCH 
Kang Chunlei, 
Wei Shujun
KAMERA 
Chengma Zhiyuan
MIT 
Chloe Maayan, 
Zhu Yilong, 
Hou Tianlai, 
Tong Linkai

CINE ASIA

ONLY THE RIVER FLOWS
(HE BIAN DE CUO WU)

CHN 2023, 101 Min., FSK: ab 12

Der stilvolle Neo-Noir-Thriller von Wei Shujun 
basiert auf der Kurzgeschichte „Mistake by 
the River“ von Yu Hua. Der Film entführt in 
das China der 1990er-Jahre, während des 
umstrittenen Baus der Drei-Schluchten-Tal-
sperre. In Bildern durchtränkt von Verfall 
und Morbidität entfaltet sich eine raffinierte, 
spannende und humorvolle Handlung. Im 
Fokus steht der zweifelnde und kritische 
Ermittler Ma Zhe, gespielt von Zhu Yilong.

In der Kleinstadt Banpo werden drei Morde 
begangen. Ma Zhe, der Leiter der Kriminal-
polizei, wird mit der Aufklärung des Falls 
beauftragt. Eine am Flussufer zurückgelas-
sene Handtasche und die Aussagen von 
Passant*innen weisen auf mehrere Ver-
dächtige hin. Doch das seltsame Verhalten 
der Bewohner*innen bringt ihn dazu, noch 
tiefer zu graben, um das Geheimnis, was 
hinter alldem steckt, zu enthüllen. 

»Eine puzzleartige Hommage an das 
Noir-Genre selbst, mit Anklängen an 
Jean-Pierre Melville, CHINATOWN und 
MEMORIES OF MURDER.« The Hollwood 
Reporter

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne
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DO 20.09. 21:00 OMU
SA 01.10. 18:00 DF  
SO 02.10. 20:00 DF

MO 04.03. 20:00 DF

REGIE 
Bryan Singer
BUCH 
Justin Haythe, 
Anthony McCarten, 
Peter Morgan, 
Stephen J. Rivele, 
Christopher Wilkinson
KAMERA 
Newton Thomas Sigel
MUSIK 
Queen, 
John Ottman
MIT 
Rami Malek, 
Gwilym Lee, 
Lucy Boynton, 
Mike Myers, 
Ben Hardy

OSCAR VOR 5 JAHREN

BOHEMIAN RHAPSODY
GB/USA 2018, 134 Min., FSK: ab 6

Farrokh Bulsara alias Freddie Mercury 
trotzte vielen Klischees, brach mit Konven-
tionen und wurde zu einem der beliebtes-
ten Entertainer der Welt. Die Band „Queen“ 
und ihr Leadsänger ernteten mit einzigar-
tigen Songs viel Ruhm. Unerwartet startete 
Freddie, dessen Lebensstil außer Kontrolle 
geraten war, eine ebenfalls erfolgreiche So-
lokarriere. Gerade rechtzeitig für das „Live 
Aid”-Konzert 1985 kam es zur Wiederverei-
nigung, und trotz seiner AIDS-Diagnose ab-
solvierte der Sänger einen herausragenden 
Auftritt. 

Das mitreißende biografische Filmdrama 
gehört in Bild und Ton zu den Filmen, die 
man einfach nur auf der großen Leinwand 
erleben muss. Rami Malek wurde für seine 
sensationelle Darstellung von Freddie 
Mercury mit dem Oscar als bester Haupt-
darsteller ausgezeichnet.

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

REGIE 
Georg Wilhelm Pabst
BUCH 
Willy Hennings
KAMERA 
Otto Tober
MIT 
Albert Steinrück, 
Lucie Mannheim, 
Ilka Grüning, 
Werner Krauß, 
Hans Brausewetter

DI 05.03. 18:00 

STUMMFILM MIT LIVE-MUSIK

DER SCHATZ
D 1923, 84 Min., FSK: ungeprüft

Das Regiedebüt von Georg Wilhelm Pabst in 
digitaler Kinoqualität: Der Glockengießer 
Svetocar Badalic lebt mit seiner Frau Anna, 
seiner Tochter Beate und seinem Gehilfen 
Svetelenz in einem alten Haus am Rande 
eines österreichischen Waldes. Wie es 
heißt, liegt unter den Grundmauern des 
Hauses ein Schatz aus der Zeit der Türken-
kriege vergraben. Nachts versucht Svetelenz 
heimlich diesen Schatz zu finden. Der junge 
Goldschmied Arno kommt in das Haus und 
verliebt sich in Beate. Arno findet den 
Schatz. Der Glockengießer, Anna und 
Svetelenz versuchen, Arno aus dem Weg zu 
räumen, zerstreiten sich dann aber in ihrer 
Gier untereinander.

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

Live-Musik von und mit 
Uwe Oberg (Piano)
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DI 05.03. 20:00 DF

REGIE 
Denys Arcand
BUCH 
Denys Arcand
KAMERA 
Guy Dufaux
MUSIK 
Pierre Aviat
MIT 
Rémy Girard, 
Stéphane Rousseau, 
Marie-Josée Croze, 
Marina Hands

OSCAR VOR 20 JAHREN

DIE INVASION DER 
BARBAREN
(LES INVASIONS BARBARES)

CDN/F 2003, 99 Min., FSK: ab 12

Lobeshymnen der Presse und über 20 in-
ternationale Auszeichnungen gab es für 
diesen kanadischen Film der Sonderklasse: 
eine bissige, brüllend komische und sehr 
ergreifende Komödie über einen Geschicht-
sprofessor, der im Sterben liegt und alle 
seine Verwandten, seine langjährigen 
Freunde und auch einige der zahlreichen 
Frauen, mit denen er Affären hatte, am 
Krankenbett versammelt. 

Selten hat ein Film die Themen Krankheit 
und Tod so leicht und einfühlsam umge-
setzt – und dazu unglaublich pointenreich.

Oscar 2004 für den besten nicht-englisch-
sprachigen Film, Oscarnominierung 2004 
für das beste Drehbuch, Europäischer Film-
preis 2003 für den besten nicht-europä-
ischen Film, Bestes Drehbuch Cannes 2003, 
Beste Darstellerin Cannes 2003, Franzö-
sischer Filmpreis Cesar 2004 für den besten 
Film, die beste Regie, das beste Drehbuch 
und viele weitere Preise für eine Filmperle, 
die es wiederzuentdecken gilt!

»Zeigt, dass man Dialoge auch heute noch 
so lange schleifen kann, bis sie scharf sind 
wie Skalpelle, und dass man mit ihnen 
den Zynismus der Zivilisation und der 
Menschen, die sie hervorbringt, gleicher-
maßen scharf sezieren kann.« Der Spiegel

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

REGIE 
Uli Gaulke
BUCH 
Uli Gaulke
KAMERA 
Axel Schneppat, 
Uli Gaulke
MUSIK 
Ari Benjamin Meyers
MIT 
Haydée Arteagas Rojas, 
Nermin Abadan-Unat, 
Nanammal Anna, 
Tamar Eshel, 
Ilse Helbich

DO 07.03. 17:30 DF

WELTFRAUENTAG

IHR JAHRHUNDERT – 
FRAUEN ERZÄHLEN 
GESCHICHTE
D 2024, 100 Min., FSK: ab 12

Sie sind fünf beeindruckende Frauen, die 
zusammen mehr als 500 Jahre auf dieser 
Erde verbracht haben. Sie kommen aus 
Kuba, Israel, Österreich, Indien und der 
Türkei und haben durch ihren Mut und ihr 
Handeln die Menschen um sie herum inspi-
riert. Mit starkem Willen und festem Glau-
ben an sich selbst sind sie über Rollenkli-
schees hinausgewachsen und haben ihre 
Träume verwirklicht. Sie sind Ansporn für 
alle Frauen, ihren Weg konsequent zu gehen 
und für Gleichberechtigung einzustehen. 
Hundert Jahre Emanzipation aus ganz ver-
schiedenen Perspektiven.

»Das Publikum dieses unterhaltsamen 
Films, der mit Klischees über den soge- 
nannten Ruhestand bricht, muss feststel-
len: Auch 80-Jährige können voller Energie 
stecken. Diesen Seniorinnen zuzuhören 
und zuzuschauen bedeutet, die eigene 
Angst vor dem Altwerden schwinden zu 
sehen.« film-rezensionen.de

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne
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DO 07.03. 20:00 OmU
SO 10.03. 20:00 DF
MI 13.03. 20:00 OmU

REGIE 
Yorgos Lanthimos
BUCH 
Tony McNamara
KAMERA 
Robbie Ryan
MUSIK 
Jerskin Fendrix
MIT 
Emma Stone, 
Willem Dafoe, 
Mark Ruffalo, 
Ramy Youssef, 
Jack Barton, 
Kathryn Hunter, 
Charlie Hiscock

YORGOS LANTHIMOS

POOR THINGS
IR/GB/USA 2023, 142 Min., FSK: ab 16

Mit Meisterwerken wie THE KILLING OF A 
SACRED DEER und THE FAVOURITE dürfte 
Regisseur  Yorgos Lanthimos inzwischen 
mehr als bewiesen haben, dass er zu einer 
der wichtigsten gegenwärtigen Stimmen 
des internationalen Kinos zählt. Seine 
Werke zeichnen sich dabei immer durch ihre 
groteske Perspektive aus, die Alltägliches 
für die Leinwand verzerrt. 

Sein neuester Film basiert auf dem gleich-
namigen Roman von Alasdair Gray, eine 
skurrile, feministische Variation des Fran-
kenstein-Motivs: Es ist die fantastische Ge-
schichte von Bella Baxter, einer jungen 
Frau, die von dem ebenso brillanten wie 
unorthodoxen Wissenschaftler Dr. Godwin 
Baxter von den Toten zurück ins Leben ge-
holt wird. Unter Baxters Anleitung und 
Schutz ist Bella begierig zu lernen. Sie ist 
hungrig auf das Leben und die Lebenser-
fahrung, die ihr fehlt. Zusammen mit dem 
gerissenen Anwalt Duncan Wedderburn 
bricht sie zu einem rasanten Abenteuer 
über die Kontinente auf. Auf ihrer Reise be-
freit sie sich immer mehr von den Zwängen 
und Vorurteilen ihrer Zeit und beginnt, für 
Gleichheit und Freiheit einzutreten. 

Bei den Filmfestspielen in Venedig erhielt 
Lanthimos den Goldenen Löwen für den 
besten Film. Es folgten u. a. der Golden Globe 
für Emma Stone als beste Hauptdarstellerin 
und 11 Oscarnomierungen.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

REGIE 
Veit Helmer
BUCH 
Veit Helmer
KAMERA 
Goga Devdariani
MUSIK 
Malcolm Arison, 
Sóley Stefánsdóttir
MIT 
Mathilde Irrmann, 
Nino Soselia

FR 08.03. 18:00 
SA 09.03. 20:00 
SO 10.03. 18:00 

NEUES DEUTSCHES KINO

GONDOLA
D/GEO 2023, 83 Min., FSK: ab 6

Eine altmodische Seilbahn mit zwei Gondeln 
verbindet ein Dorf in den Bergen Georgiens 
mit einer Kleinstadt im Tal. Als der alte 
Schaffner stirbt, nimmt Iva (29) seinen Platz 
ein, während Nino (31) schon länger dort 
arbeitet. Immer dann, wenn Ivas Gondel 
hochfährt, fährt Ninos Gondel runter und 
umgekehrt. Alle halbe Stunde sehen sich 
die beiden auf halber Strecke. Aus anfäng-
lich kollegialen Grüßen wird allmählich Ne-
cken. Und aus Necken wird Flirten. Sie ver-
wandeln ihre Gondeln in romantische 
Flugobjekte und versuchen sich gegenseitig 
zu beeindrucken. Zum Ärger ihres griesgrä-
migen und eifersüchtigen Chefs. Eines 
Abends treffen sie sich nach Dienstschluss. 
Doch Ninos Wunsch als Flugbegleiterin bei 
der georgischen Fluggesellschaft zu arbei-
ten, stellt die Beziehung auf eine Probe. 
Kann die Dorfgemeinschaft den beiden hel-
fen, ihr Glück zu finden?

Veit Helmers neuer Film ist eine Liebesko-
mödie der anderen Art. Der Film verzichtet 
gänzlich auf Dialoge und erzählt die Ge-
schichte der zwei Gondelschaffnerinnen 
durch die subtile Körpersprache der her-
vorragenden Hauptdarstellerinnen, die 
sorgfältig komponierten Bilder und das 
eindrucksvolle Sounddesign. Es entsteht 
ein poetischer Film über Sehnsucht, Liebe 
und Gemeinschaft, der einen von der ers-
ten Minute an in den Bann zieht. Manchmal 
braucht es eben keine Worte.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne



WELTFRAUENTAG

MEINE STUNDEN MIT LEO
(GOOD LUCK TO YOU, LEO GRANDE)

GB 2022, 97 Min., FSK: ab 12,  
FBW: besonders wertvoll

„Lets talk about female sex“ ist das Motto 
des Weltfrauentages 2024 in Wiesbaden. 
Sexualität von Frauen wird häufig tabuisiert 
und stigmatisiert. Damit geht auch das The-
ma „Slutshaming“ und Selbstbestimmung 
einher: Frauen dürfen Sex haben wie sie 
möchten, so viel sie möchten und mit wem 
sie möchten. Durch Slutshaming wird die 
offene Kommunikation über die sexuellen 
Bedürfnisse von Frauen behindert bzw. he-
rabgewürdigt. Selbstbestimmung bedeutet 
darüber hinaus Einvernehmen in Bezug auf 
sexuelle Handlungen. 

Vorfilm:  BEIDSEITIGES EINVERSTÄNDNIS –  
SO EINFACH WIE TEE USA 2015, 3 Min., DF 
©Emmeline May and Blue Seat Studios 

Auf vielfachen Wunsch zeigen wir noch ein-
mal das vergnügliche, komische Lehrstück 
in Sachen sexueller Selbstbestimmung von 
Frauen MEINE STUNDEN MIT LEO. Ein Kam-
merstück über Sex, Lügen und Einsamkeit. 
Eine verwitwete ehemalige Lehrerin sehnt 
sich nach Abenteuern, zwischenmenschlicher 
Nähe und gutem Sex, der ihr in ihrer stabilen, 
aber langweiligen Ehe vorenthalten wurde. 
Entschlossen, versäumte Erfahrungen nach- 
zuholen, engagiert sie einen Callboy für eine 
Nacht voller neuer Erlebnisse.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne 
und Arbeitskreis Mädchen- und Frauen- 
politik Wiesbaden
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FR 08.03. 20:00 DF

REGIE 
Sophie Hyde
BUCH 
Katy Brand
KAMERA 
Bryan Mason
MUSIK 
Stephen Rennicks
MIT 
Daryl McCormack, 
Emma Thompson, 
Isabella Laughland

17

REGIE 
Isabel Herguera
BUCH 
Isabel Herguera, 
Gianmarco Serra
KAMERA 
Eduardo Elosegi
MUSIK 
Gianmarco Serra
STIMMEN 
Miren Arrieta, 
Mary Beard, 
Roberto Bessi, 
Miren Gabilondo, 
Nausheen Javeed

SA 09.03. 18:00 OmU
MI 27.03. 18:00 OmU

WELTFRAUENTAG

SULTANAS TRAUM
(EL SUEÑO DE LA SULTANA)

D/E 2023, 80 Min., FSK: ab 16

Basierend auf dem von Rokeya Hussain 
1905 veröffentlichten Roman über eine femi-
nistische Dystopie erzählt Isabel Herguera 
die Geschichte von einem imaginären Land, 
das ausschließlich von Frauen regiert wird: 
Im MIttelpunkt steht Inés, eine talentierte 
Künstlerin aus Spanien, die ihr Leben in In-
dien verbringt. Eines Tages entdeckt sie in 
einer Buchhandlung „Sultanas Traum", eine 
feministische Science-Fiction-Novelle aus 
dem Jahr 1905. Die Novelle wurde von der 
bengalischen Schriftstellerin und Aktivistin 
Rokeya Hossain geschrieben und erzählt 
die Geschichte von Ladyland, einem uto-
pischen Ort, an dem Frauen die Gesellschaft 
regieren, während Männer zu Hause blei-
ben und sich um die alltäglichen Aufgaben 
kümmern. Fasziniert von den kühnen Visi-
onen einer Unbekannten begibt sich Inés 
auf eine hypnotische Reise quer durchs 
Land – auf der Suche nach dem sagenum-
wobenen Ladyland und ihren verloren ge-
glaubten Träumen.

Kunstvoll verwebt Regisseurin Isabel Her-
guera in ihrem Langfilmdebüt die unter-
schiedlich gestalteten Erzählebenen mit 
der Gegenwart, in der Inés lebt, und nutzt 
gekonnt die kreative Freiheit des Animati-
onsfilms zur visuellen Darstellung der fan-
tastischen Welten, stimmungsvollen Szene-
rien und der komplexen inneren Reise ihrer 
Protagonistin.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne



Eintritt Di., 12.03.: 5 €

REGIE 
Tobias Baumann
BUCH 
Gernot Gricksch
KAMERA 
Philipp Kirsamer
MUSIK 
Tobias Kuhn, 
Philipp Steinke
MIT 
Iris Berben, 
Joachim Król, 
Nilam Farooq, 
Lena Urzendowsky, 
Ben Münchow

MO 11.03. 20:00 
DI 12.03. 15:30 

RÜCKBLENDE – FILM AB!

791 KM
D 2023, 103 Min., FSK: ab 12

791 Kilometer, das ist die Fahrtstrecke zwi-
schen München und Hamburg. Die man 
schnell und bequem per Zug oder Flugzeug 
hinter sich bringt – es sei denn, ein Sturm 
legt alle Verbindungen lahm. So wie an die-
sem Abend, an dem Marianne, Tiana, Susi 
und Philipp im heiß umkämpften Taxi von 
Josef landen. Sie kennen sich nicht, sie alle 
müssen aber nach Hamburg – und gehen 
auf gemeinsame nächtliche Reise. Auf 
engstem Raum prallen in Josefs Taxi die un-
terschiedlichsten Persönlichkeiten, Le-
bensgeschichten und Ansichten aufeinan-
der. Hier wird gestritten, gelacht, geweint, 
sich versöhnt, gelogen und die bittere 
Wahrheit gesagt – und mit jedem der 791 
Kilometer, die die kleine Schicksalsgemein-
schaft ihrem Ziel näherkommt, wird klarer, 
dass es die eine, eigene Wahrheit nicht 
gibt, und dass die Dinge manchmal anders 
liegen, als es auf den ersten Blick scheint. 

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum 
und Seniorenbeirat in der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden

GOEAST PRÄSENTIERT

EINE FRAGE DER WÜRDE
(UROTCITE NA BLAGA)

BUL/D 2023, 119 Min., FSK: ab 12

Blaga (70) wird Opfer eines Telefonbetrugs 
und verliert das Geld, das sie für das Grab 
ihres verstorbenen Mannes und sich gespart 
hatte. Als alle Versuche scheitern, die Sum-
me wieder zusammenzubekommen, nimmt 
sie Kontakt zu den Kriminellen auf und be-
ginnt nach und nach all ihre Prinzipien auf-
zugeben.

EINE FRAGE DER WÜRDE ist ein fesselnder 
Thriller und ein aufwühlendes Sozialdrama. 
Der neue Film des renommierten bulga-
rischen Regisseurs Stephan Komandarev 
(DIE WELT IST GROSS UND RETTUNG LAUERT 
ÜBERALL), mehrfacher goEast-Preisträger, 
thematisiert universelle Fragen um Schuld 
und Gerechtigkeit. Einer der am meisten 
ausgezeichneten Filme des Jahres 2023 mit 
über 17 internationalen Filmpreisen, u. a. 
dreifacher Gewinner des Internationalen 
Filmfestivals Karlovy Vary. Eli Skorcheva 
feiert als Blaga ihr Leinwand-Comeback 
und wurde für ihre packende Darbietung 
von zahlreichen Festivals als beste Schau-
spielerin ausgezeichnet. Ein Film, der noch 
lange in den Gedanken der Zuschau-
er*innen nachhallt.

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

REGIE 
Stephan Komandarev
BUCH 
Simeon Ventsislavov, 
Stephan Komandarev
KAMERA 
Vesselin Hristov
MUSIK 
Kalina Vasileva
MIT 
Eli Skorcheva, 
Gerasim Georgiev, 
Ivan Barnev

MO 11.03. 17:30 OmU
DI 12.03. 20:00 OmU

18 19
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REGIE 
Katharina Mückstein
BUCH 
Katharina Mueckstein, 
Ina Freudenschus
KAMERA 
Michael Schindegger
MUSIK 
Tony Renaissance
MIT 
Maisha Auma, 
Persson Perry 
Baumgartinger, 
Astrid Biele Mefebue, 
Nikita Dhawan, 
Christoph May, 
Franziska Schutzbach, 
Sigrid Schmitz, 
Rona Torenz, 
Paula Villa Braslavsky, 
Laura Wiesböck, 
Emilene Wopana Mudimu

MI 13.03. 17:30 

WELTFRAUENTAG

FEMINISM WTF
A 2023, 96 Min., FSK: ab 12

Die Frauenbewegung ist die erfolgreichste 
soziale Bewegung des 20. Jahrhunderts und 
hat alle Gesellschaftsschichten erfasst. Sie 
hat nicht nur bessere Lebensbedingungen 
für Frauen erkämpft, sondern unsere Le-
bensweisen und unsere Ideen von Zusam-
menleben radikal verändert. 

Der Dokumentarfilm FEMINISM WTF (What 
the Fuck) schlüsselt auf, welche Themen-
vielfalt 2023 unter dem Begriff Feminismus 
verhandelt wird. Die Expert*innen aus Po-
litik- und Sozialwissenschaften, Männlich-
keitsforschung, Gender-, Queer- und 
Trans-Studies gehen der Frage nach, wie wir 
alle zum Aufbrechen von Macht- und Ab-
hängigkeitsverhältnissen beitragen kön-
nen, um eine solidarische Gesellschaft der 
Vielen zu sein. Dabei geht es um viele aktu-
elle Debatten: Warum sprechen wir immer 
von nur zwei Geschlechtern? Warum müs-
sen Frauen den Großteil der unbezahlten 
Haus- und Kindererziehungsarbeit machen? 
Warum sind Kapitalismus und Feminismus 
ein Widerspruch? Was hat der europäische 
Kolonialismus mit den heutigen Ideen von 
sexueller Freiheit und rassistischen Stereo-
typen zu tun? Wieso brauchen wir Feminis-
mus, um das Klima zu retten? Und warum 
engagieren sich eigentlich so wenige Män-
ner für den Feminismus?

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

WONG KAR-WAI

IN THE MOOD FOR LOVE
(FA YEUNG NIN WAH)

HK 2000, 98 Min., FSK: ab 6

Wir führen unsere Wong Kar-wai Reihe fort 
mit seinem unübertroffenen Meisterwerk 
IN THE MOOD FOR LOVE. Unendlich schöne 
Bilder erzählen eine hinreißende Liebesge-
schichte – ein Traum von einem Film, ange-
siedelt 1962 in Hongkong: Der Journalist 
Chow Mo-wan und die Sekretärin Su Li-zhen 
ziehen am selben Tag in zwei benachbarte 
Wohnungen ein. Sie werden Freunde, doch 
eines Tages stellen sie fest, dass ihre Ehe-
partner eine Affäre miteinander haben. Ge-
meinsam versuchen sie zu verstehen, was 
passiert ist. 

Ausgezeichnet mit unzähligen Preisen, u. a. 
zwei beim Festival in Cannes (darunter für 
den besten Darsteller), dem Deutschen 
Filmpreis für den besten ausländischen 
Film, dem Europäischen Filmpreis für den 
besten nicht-europäischen Film. Am 26. 
März zeigen wir die indirekte Fortsetzung 
2046.

»Der Reichtum des Soundtracks an Tönen 
und Musikfetzen, die stimmigen Farbtöne 
in Rot, Grün und Rost, die Rolle von 
Objekten (Krawatte, Haare, etc.) und die 
Darstellerleistungen tragen zum Gelingen 
dieser stillen und nachdenklichen Suche 
nach der verlorenen Zeit bei.«  
blickpunkt:film

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

REGIE 
Wong Kar-wai
BUCH 
Wong Kar-wai
KAMERA 
Christopher Doyle, 
Kwan Pung-leung, 
Mark Lee Ping-bin
MUSIK 
Michael Galasso, 
Shigeru Umebayashi
MIT 
Maggie Cheung Man-yuk, 
Tony Leung Chiu-wai, 
Rebecca Pan, 
Lai Chen, 
Siu Ping-lam, 
Paulyn Sun

DI 12.03. 18:00 OmU
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DO 14.03. 20:00 OmU
FR 15.03. 18:00 DF
SA 16.03. 20:00 DF

REGIE 
Hallvar Witzø
BUCH 
Erlend Loe
KAMERA 
Karl Erik Brøndbo
MUSIK 
Jørund Fluge Samuelsen
MIT 
Pål Sverre Hagen, 
Ingrid Bolsø Berdal, 
Ine F. Jansen, 
Paul-Ottar Haga, 
John F. Brungot, 
Trond-Ove Skrødal

FILMKUNST AKTUELL

ALLE HASSEN JOHAN
(ALLE HATER JOHAN)

N 2022, 93 Min., FSK: beantragt

Johan Grande erblickt das Licht der Welt in 
Titran, einem kleinen Dorf auf der norwe-
gischen Insel Frøya. Die Gegend ist rau und 
karg – fast so wie ihre Bewohner*innen, die 
die Familie Grande nie wirklich akzeptiert 
haben. Das mag mit der eher ungewöhn-
lichen Leidenschaft der Grandes zu tun 
haben: Johans eigenwillige Eltern haben 
Brücken in die Luft gesprengt. Auch wenn 
sie bei einer ihrer Aktionen versehentlich 
umgekommen sind, lebt die Begeisterung 
für Explosionen in dem kleinen Johan weiter. 
Sie geben ihm Halt, ebenso wie die Liebe zu 
seiner Heimat, seinem Wildpferd Ella und 
dem Nachbarsmädchen Solvor. Gemeinsam 
erproben er und Solvor Zündkörper und 
zaghaft auch die erste Liebe – bis es auch 
hier wieder zu einem explosiven Zwischen-
fall kommt ...

»ALLE HASSEN JOHAN erzählt liebevoll und 
mit viel schwarzem Humor die Geschichte 
eines liebenswürdigen Einzelgängers, der 
aufgrund seines ungewöhnlichen Hobbys 
und seiner eigenwilligen Art zu einem 
Außenseiter wird. Zeit seines Lebens 
kämpft er – dafür, dass die Verdienste 
seiner Eltern anerkannt werden, für 
seinen Platz in der Gesellschaft und für 
die Liebe seines Lebens.« Int. Filmfest 
Emden-Norderney

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne
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19     791 KM

22 A ALLE HASSEN JOHAN

44  ALPEN

36  ANATOMIE EINES FALLS

10 B BOHEMIAN RHAPSODY

09 C CASABLANCA

07 D DAS FÜNFTE ELEMENT

05  DER JUNGE UND DER REIHER

11  DER SCHATZ

41  DER STERN VON INDIEN

12  DIE INVASION DER BARBAREN

18 E EINE FRAGE DER WÜRDE

21 F FEMINISM WTF

15 G GONDOLA

32 H HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

40  HUMAN FOREVER

13 I IHR JAHRHUNDERT –  
  FRAUEN ERZÄHLEN GESCHICHTE

20  IN THE MOOD FOR LOVE

35 J JETZT DREHT DIE WELT SICH NUR UM DICH

04 K  KRAFT DER UTOPIE –  
LEBEN MIT LE CORBUSIER IN CHANDIGARH

06  KRÄHEN – DIE NATUR BEOBACHTET UNS

43 L LE PARADIS

16 M MEINE STUNDEN MIT LEO

38 O  ON SCREEN –  
MIT FUSSBALL UND FILM EUROPA ENTDECKEN

08  ONLY THE RIVER FLOWS

39  OPUS – RYŪICHI SAKAMOTO

14 P POOR THINGS

42 S SO SIND WIR, SO IST DAS LEBEN

17  SULTANAS TRAUM

28 T THE FAVOURITE – INTRIGEN UND IRRSINN

34  THE KILLING OF A SACRED DEER

33 W WIE GÖTTER SPEISEN & SUFIS – GLAUBE LIEBE TANZ

   DAS PROGRAMM DES DEUTSCHEN FERNSEHKRIMI- 
FESTIVALS FINDEN SIE AUF DEN SEITEN 29–31  
UND IM SONDERHEFT
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 18:00  Kraft der Utopie – Leben mit  
Le Corbusier in Chandigarh

  CH 2023, 84 Min., OmU,   
Regie: Thomas Karrer, Karin Bucher 04

 20:00 Der Junge und der Reiher
 J 2023, 125 Min., DF,   
 Regie: Hayao Miyazaki 05

 18:00 Krähen – Die Natur  
  beobachtet uns

 CH 2023, 90 Min., Regie: Martin Schilt 06

 20:00 Das fünfte Element
 F/GB 1997, 121 Min., DF,   
 Regie: Luc Besson 07

 17:30 Der Junge und der Reiher
 J 2023, 125 Min., DF,   
 Regie: Hayao Miyazaki 05

 20:00 Only the River Flows
  CHN 2023, 101 Min., OmU,   

Regie: Wei Shujun 08

 17:30 Casablanca
 USA 1942, 102 Min., DF,   
 Regie: Michael Curtiz 09

 20:00 Bohemian Rhapsody
  GB/USA 2018, 134 Min., DF,   

Regie: Bryan Singer 10

 18:00 Der Schatz
 D 1923, 84 Min., Regie: Georg Wilhelm Pabst  

   Live-Musik von und mit Uwe Oberg (Piano)   11

 20:00 Die Invasion der Barbaren
 CDN/F 2003, 99 Min., DF,  
 Regie: Denys Arcand 12

 18:00  Kraft der Utopie – Leben mit  
Le Corbusier in Chandigarh

  CH 2023, 84 Min., OmU,   
Regie: Thomas Karrer, Karin Bucher 04

 20:00  Only the River Flows
  CHN 2023, 101 Min., OmU,   

Regie: Wei Shujun 08

Mi 
06.03.

So
03.03.

Di
05.03.

24

Mo 
04.03.

  OmU Original mit Untertiteln · OmeU Original mit englischen Untertiteln  SEITE

Sa 
02.03. 

Fr  
01.03.

Mo 
11.03. 

Do 
07.03.

Fr  
08.03.

Sa 
09.03.

 17:30  Ihr Jahrhundert –  
Frauen erzählen Geschichte

  D 2024, 100 Min., DF,  
Regie: Uli Gaulke 13

 20:00 Poor Things
  IR/GB/USA 2023, 142 Min., OmU,   

Regie: Yorgos Lanthimos 14

 18:00 Gondola
  D/GEO 2023, 83 Min., Regie: Veit Helmer 15

 20:00 Meine Stunden mit Leo
 GB 2022, 97 Min., DF,   
 Regie: Sophie Hyde  

 Vorfilm: Beidseitiges Einerständnis –  
 so einfach wie Tee   16

 18:00 Sultanas Traum
 D/E 2023, 80 Min., OmU,   
 Regie: Isabel Herguera 17

 20:00 Gondola
 D/GEO 2023, 83 Min., Regie: Veit Helmer 15

  18:00 Gondola
 D/GEO 2023, 83 Min., Regie: Veit Helmer 15

 20:00 Poor Things
  IR/GB/USA 2023, 142 Min., DF,   

Regie: Yorgos Lanthimos 14

 17:30 Eine Frage der Würde
  BUL/D 2023, 119 Min., OmU,   

Regie: Stephan Komandarev 18

 20:00 791 km
 D 2023, 103 Min.,  
 Regie: Tobias Baumann  19

 15:30 791 km
 D 2023, 103 Min.,   
 Regie: Tobias Baumann 19

 18:00 In the Mood for Love
 HK 2000, 98 Min., OmU,   
 Regie: Wong Kar-wai 20

 20:00 Eine Frage der Würde
  BUL/D 2023, 119 Min., OmU,   

Regie: Stephan Komandarev 18

25

 DF Deutsche Fassung · OV Originalversion ·  Audiodeskription  SEITE

Di  
12.03. 

So 
10.03. 



 

 17:30 Feminism WTF
  A 2023, 96 Min.,  

Regie: Katharina Mückstein 21

 20:00 Poor Things
  IR/GB/USA 2023, 142 Min., OmU,   

Regie: Yorgos Lanthimos 14

 18:00 Krähen – Die Natur  
  beobachtet uns

 CH 2023, 90 Min.,    
 Regie: Martin Schilt 06

 20:00 Alle hassen Johan
 N 2022, 93 Min., OmU,  
 Regie: Hallvar Witzø 22

 18:00 Alle hassen Johan
 N 2022, 93 Min., DF,   
 Regie: Hallvar Witzø 22

 20:00 The Favourite – Intrigen und Irrsinn
  IR/GB/USA 2018, 120 Min., OmU,   

Regie: Yorgos Lanthimos 28

 18:00 Helke Sander: Aufräumen
 D 2023, 82 Min.,    
 Regie: Claudia Richarz 32

 20:00 Alle hassen Johan
 N 2022, 93 Min., DF,   
 Regie: Hallvar Witzø 22

   Deutsches FernsehKrimi-Festival  
   siehe Seiten 29–31 und 
   Sonderheft

 17:30 Wie Götter speisen &  
  Sufis – Glaube Liebe Tanz  
  D 2022/2023, 26/43 Min.,  

     Zu Gast: Catharina Kleber, Niloufar Taghizadeh,   
  Linde Dehner, Dennis Westenberger,   
  Ursula Beyer   33

 20:00 The Killing of a Sacred Deer
  GB/IR 2017, 121 Min., OmU,   

Regie: Yorgos Lanthimos 34

Fr  
15.03.

Do 
14.03.

Sa 
16.03.

 18:00  Jetzt dreht die Welt sich nur  
um dich

 A 1964, 93 Min., Regie: Wolfgang Liebeneiner 35

 20:00 Anatomie eines Falls
 F 2023, 152 Min., DF, Regie: Justine Triet 36

 17:00 Anatomie eines Falls
 F 2023, 152 Min., DF, Regie: Justine Triet 36

 20:00 2046
  CHN/F/D/HK 2005, 129 Min., OmU,   

Regie: Wong Kar-wai 37

 18:00 Sultanas Traum
 D/E 2023, 80 Min., OmU,   
 Regie: Isabel Herguera 17

 20:00  On Screen – Mit Fußball und Film 
Europa entdecken

 Kurzfilmprogramm 81 Min., OmU, 
   Mit Gästen   38

 17:30 Opus – Ryūichi Sakamoto
 J 2023, 103 Min., OmU,  
 Regie: Neo Sora 39

 20:00 Human Forever
  NL 2023, 80 Min., OmU,   

Regie: Jonathan de Jong  

  Zu Gast: Jonathan de Jong, Teun Toebes   40

 17:30 Der Stern von Indien
 GB/IND/S 2017, 106 Min., DF,   
 Regie: Gurinder Chadha 41

 20:00 So sind wir, so ist das Leben
 F 2023, 96 Min., OmU,   
 Regie: Nathan Ambrosioni 42

 18:00 Le paradis
 B/F 2023, 83 Min., OmU,  
 Regie: Zeno Graton 43  

 20:00 Opus – Ryūichi Sakamoto
 J 2023, 103 Min., OmU,  
 Regie: Neo Sora 39

 17:30 So sind wir, so ist das Leben
 F 2023, 96 Min., DF,   
 Regie: Nathan Ambrosioni 42

 20:00 Alpen
 GR/F/CDN/USA 2011, 93 Min., OmU,   
 Regie: Yorgos Lanthimos 44

Mi  
27.03.

Do  
28.03.

26 27

Mo 
25.03. 

Di 
26.03. 

So  
31.03.

 DF Deutsche Fassung · OV Originalversion ·  Audiodeskription  SEITE  OmU Original mit Untertiteln · OmeU Original mit englischen Untertiteln  SEITE

Mi  
13.03.

Sa  
30.03.

Fr  
29.03.So 17.03. – 

So 24.03.

So 
24.03.



2928

FR 15.03. 20:00 OmU

REGIE 
Yorgos Lanthimos
BUCH 
Deborah Davis, 
Tony McNamara
KAMERA 
Robbie Ryan
MIT 
Olivia Colman, 
Rachel Weisz, 
Emma Delves, 
Faye Daveney, 
Emma Stone, 
Paul Swaine

YORGOS LANTHIMOS

THE FAVOURITE – INTRIGEN 
UND IRRSINN
IR/GB/USA 2018, 120 Min., FSK: ab 12, 
FBW: besonders wertvoll

Mit THE FAVOURITE brachte Yorgos Lanthimos 
seinen ersten historischen Kostümfilm auf 
die Leinwand. Im Mittelpunkt steht Königin 
Anne und der englische Königshof im frühen 
18. Jahrhundert. Das Land befindet sich im 
Krieg mit Frankreich, doch Entenrennen und 
der Genuss von Ananas erfreuen sich wach-
sender Beliebtheit. Anne, die nach dreizehn 
Fehlgeburten körperlich und geistig gebro-
chen ist, überlässt die Regierungsgeschäfte 
ihrer Freundin und persönlichen Beraterin, 
der Herzogin Sarah Churchill. Durch die An-
kunft von Sarahs Cousine Abigail wird die 
alte Beziehung durcheinandergebracht. 
Abigail, die ihren Adelstitel verloren hat, 
hofft, durch eine Anstellung am Hof bald 
wieder in der Rangordnung aufsteigen zu 
können. Es gelingt ihr, eine besondere Be-
ziehung zu Queen Anne aufzubauen. Dabei 
hilft es durchaus, dass Abigail über die neu-
esten Skandale und Gerüchte informiert ist. 
Zwischen Abigail und Sarah beginnt ein er-
bitterter Kampf um die schwindende Macht 
der Königin.

THE FAVOURITE erhielt zahlreiche Preise, 
allein 8 Auszeichnungen bei der Verleihung 
des Europäischen Filmpreises. 10 Nominie-
rungen bei der Oscarverleihung 2019, bei 
der Olivia Colman den Oscar als beste 
Hauptdarstellerin erhielt.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne
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SA 16.03. 18:00 

REGIE 
Claudia Richarz
BUCH 
Claudia Richarz
KAMERA 
Claudia Richarz, 
Martin Gressmann, 
Volker Sattel
MUSIK 
Kai Richarz, 
Milan von der Gracht
MIT 
Helke Sander, 
Gesine Strempel, 
Mahsa Asgari, 
Dorna Dibaj, 
Silvo Lahtela

WELTFRAUENTAG

HELKE SANDER: 
AUFRÄUMEN
D 2023, 82 Min., FSK: beantragt

Helke Sander, eine wegweisende Figur der 
Frauenbewegung und des neuen deutschen 
Films, initiierte 1968 einen Wandel durch 
ihre legendäre „Tomatenrede“ bei einem 
Kongress des Sozialistischen Deutschen 
Studentenbunds. Sie betonte die Notwen-
digkeit der Befreiung der Frauen für gesell-
schaftliche Veränderungen. Trotz Wider-
stand realisierte sie beharrlich Filme, wobei 
viele Projekte an finanziellen Hürden schei-
terten.

Helke Sanders Motto, „Wer nachdenkt, ra-
dikalisiert sich auch“, durchzieht den Film 
von Claudia Richarz. Sanders emanzipierte 
Haltung fordert dazu auf, Selbstverständ-
lichkeiten zu hinterfragen und auf die eigene 
Stimme zu hören.
Heute, mit über 80 Jahren, räumt Helke 
Sander auf. Das Kleid, das sie als junge Frau 
so gern getragen hat, als sie Anfang der 
1960er-Jahre in Finnland lebte, die prähisto-
rischen Venusstatuen mit großen Brüsten 
und voluminösen Bäuchen, die Frauen als 
Mütter feiern, und natürlich Exemplare der 
Zeitschrift Frauen und Film, die sie 1974 ge-
gründet hat. „Aufräumen hat ja auch eine 
innere Bedeutung, etwas Transzendentes“.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

WIE GÖTTER SPEISEN
D 2022, 26 Min., FSK: ungeprüft

Die Art und Weise, wie wir essen, wird seit 
jeher von religiösen Vorschriften und Tradi-
tionen bestimmt. Catharina Kleber erkun-
det in Iran, wie der Islam die Küche beein-
flusst. „Je glücklicher der Mensch, desto 
näher ist er der Religion.“ Dieser Satz stammt 
von einem Imam, der auch Besitzer einer 
eigenen Konditorei ist.

Zum Opferfest Eid-ed-Ghorban bereitet ein 
Restaurantbesitzer ein Festmahl für 250 Be-
dürftige zu. Die Rezepte zeugen von einer 
uralten Kulturgeschichte, und alles ist ver-
bunden durch die einnehmende Tradition 
der Gastfreundschaft.

PREMIERE 

SUFIS – GLAUBE LIEBE TANZ
D 2023, 43 Min., FSK: ungeprüft

Eingebettet in die rätselhafte Welt des al-
ten Ägypten findet sich eine Jahrhunderte 
alte muslimische Tradition: Der Tanz der Su-
fis. „Dhikr“ nennt sich der Ritus, mit dem 
sich die muslimischen Mystiker in Ekstase 
versetzen auf der Suche nach dem Einssein 
mit Gott. In Zeiten des erstarkenden Poli-
tischen Islam setzen die Sufis mit ihrer Idee 
der individuellen Heilsfindung einen mu-
tigen, anderen Akzent.

Der Film gewährt einen Einblick in das Le-
ben der Fellachen am Nil, in die Familie 
eines Sufi-Musikers und erzählt von Träu-
men und Lebensentwürfen. 

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

SO 24.03. 17:30 

REGIE 
Catharina Kleber,  
Niloufar Taghizadeh

REGIE 
Ursula Beyer

FILMSTADT WIESBADEN

WIE GÖTTER SPEISEN &  
SUFIS – GLAUBE LIEBE TANZ
Die Reihe Filmstadt Wiesbaden und Arte 
blicken mit zwei Produktionen auf den  
Islam, darunter eine Premiere, die am  
07.04., 19.30 Uhr auf Arte ausgestrahlt wird.
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ZU GAST 
Catharina Kleber, 
Niloufar Taghizadeh, 
Linde Dehner und 
andere Teammitglieder

ZU GAST 
Dennis Westenberger, 
Ursula Beyer, Linde 
Dehner und andere 
Teammitglieder
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100. GEBURTSTAG HEINZ GIETZ

JETZT DREHT DIE WELT 
SICH NUR UM DICH
A 1964, 93 Min., FSK: ab 6

Heinz Gietz, am 31. März 1924 in Frankfurt 
am Main geboren, war mit 30 Goldenen 
Schallplatten einer der erfolgreichsten 
Schlagerkomponisten. Er machte etwa Ca-
terina Valente und Bill Ramsey bekannt. 

Wir zeigen eine musikalische Filmkomödie 
mit dem Traumpaar Rex Gildo und Gitte 
Henning, die auch heute noch mit ihrer guten 
Laune ansteckt: Lilian, das verwöhnte Töch-
terlein eines dänischen Pressemagnaten, 
büxt aus, weil sie nicht mit dem jungen Re-
porter verheiratet werden will, den ihr Vater 
für sie ausgesucht hat. Sie entwendet den 
Wagen der Tante und macht sich auf nach 
Heidelberg (von der Stadt zeigt der Film 
wunderbare Bilder aus der damaligen Zeit). 
Dort trifft sie auf den armen Werkstudenten 
Martin, der in einer Garage arbeitet. Sein 
Chef wirft gleich ein Auge auf die flotte Dänin. 
Und sein verwitweter Vater besucht ihn 
gerade in dem Moment, als Lilians Tante 
auftaucht, um ihre Nichte zur Vernunft zu 
bringen.

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum
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YORGOS LANTHIMOS

THE KILLING OF A  
SACRED DEER
GB/IR 2017, 121 Min., FSK: ab 16

Bei den Filmfestspielen in Cannes erhielt 
Kultregisseur Yorgos Lanthimos zusammen 
mit Efthymis Filippou für THE KILLING OF A 
SACRED DEER den Preis für das beste Dreh-
buch. In bester SHINING-Manier erzählt er 
darin, angelehnt an die griechische Mytho-
logie, eine absurde Rachegeschichte: Steven 
ist ein erfolgreicher Herzchirurg und ver-
heiratet mit der Augenärztin Anna. Mit ihren 
beiden Kindern Bob und Kim leben sie in 
einem schönen Haus in einem idyllischen 
Vorort – eine perfekte Familie. Doch unter 
der makellosen Oberfläche beginnt es zu 
brodeln, als der 16-jährige Halbwaise Martin 
auftaucht. Der Teenager aus einfachen Ver-
hältnissen freundet sich mit Steven an und 
versucht ihn, mit seiner Mutter zu verkup-
peln. Als sein Plan scheitert, belegt er Ste-
vens Familie mit einem Fluch.

»Provokant, beklemmend, aber auch 
höllisch unterhaltsam. (…) Ein brillant 
inszenierter Film, den man definitiv so 
schnell nicht wieder vergisst!« filmstarts.de

»Beklemmendes, packendes und irritie-
rendes Drama um Schuld und Sühne, das 
den Mythos der Iphigenie auf die Moderne 
überträgt.« programmkino.de

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

SO 24.03. 20:00 OmU

REGIE 
Yorgos Lanthimos
BUCH 
Yorgos Lanthimos, 
Efthymis Filippou
KAMERA 
Thimios Bakatakis
MIT 
Colin Farrell, 
Nicole Kidman, 
Barry Keoghan, 
Raffey Cassidy, 
Sunny Suljic

MO 25.03. 18:00 

REGIE 
Wolfgang Liebeneiner
BUCH 
Janne Furch, 
Paul Terpe
KAMERA 
Franz X. Lederle
MUSIK 
Heinz Gietz
MIT 
Gitte Haenning, 
Rex Gildo, 
Gustav Knuth, 
Ruth Stephan, 
Hans Söhnker, 
Claus Biederstaedt
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MO 25.03. 20:00 DF
DI 26.03. 17:00 DF

REGIE 
Justine Triet
BUCH 
Arthur Harari, 
Justine Triet
KAMERA 
Simon Beaufils
MIT 
Sandra Hüller, 
Milo Machado Graner, 
Swann Arlaud, 
Antoine Reinartz, 
Samuel Theis

OSCAR 2024?

ANATOMIE EINES FALLS
(ANATOMIE D'UNE CHUTE)

F 2023, 152 Min., FSK: ab 12

Sandra, eine deutsche Schriftstellerin, ihr 
französischer Ehemann Samuel und ihr 
Sohn Daniel leben in einem kleinen Ort in 
den französischen Alpen. An einem strah-
lenden Tag wird Samuel am Fuße ihres 
Chalets tot im Schnee gefunden. War es 
Mord? Selbstmord? Oder doch nur ein tra-
gischer Unfall? Der Polizei erscheint der 
plötzliche Tod verdächtig, und Sandra wird 
zur Hauptverdächtigen. Es folgt ein aufrei-
bender Indizienprozess, der nach und nach 
nicht nur die Umstände seines Todes, son-
dern auch Sandras und Samuels lebhafte 
Beziehung im Detail seziert.

Bei den vergangenen Filmfestspielen von 
Cannes wurde die Regisseurin Justine Triet 
– als dritte Frau in der Geschichte des Fes- 
tivals – mit der Goldenen Palme für den 
besten Film ausgezeichnet. Sandra Hüller 
glänzt erneut mit ihrem außergewöhn-
lichen und höchst nuancierten Spiel und 
wurde in Cannes von der deutschen und 
internationalen Presse gefeiert. 
Zum Redaktionsschluss unseres Märzpro-
gramms stehen zwar erst die Oscarnomi-
nierungen fest, wir sind aber zuversicht-
lich, dass dieser Film oder auch Sandra 
Hüller, von der wir im April einige Filme zei-
gen werden, unter den Preisträgern sein 
werden.

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

DI 26.03. 20:00 OmU

WONG KAR-WAI

2046
CHN/F/D/HK 2005, 129 Min., FSK: ab 12

Jahr 2004 stellte Wong Kar-wai das Melo-
dram 2046, angesiedelt in den 1960er-Jahren 
in Hongkong, mit erheblicher Verspätung 
fertig. Die Produktion wurde regelmäßig 
verschoben, was aufgrund des Titels zu 
Scherzen über den anvisierten Premieren-
zeitpunkt führte. 

Ein Schriftsteller schreibt an einem Science- 
Fiction-Roman. Je weiter er seine in der Zu-
kunft spielende Liebesgeschichte voran-
treibt, desto tiefer taucht er auch in einen 
Strudel von Erinnerungen an eigene Affären 
ein. 

Wong Kar-wai wurde von der Zeitschrift 
Rolling Stone als „der letzte große Mystiker 
der Liebe“ bezeichnet. Er schuf eine berau-
schende Eloge auf die Kraft sehnsüchtiger 
Liebe, die mit assoziativen Bildkaskaden, 
Dialog- und Gedankenfetzen und einer 
wehmütigen Musik einen melancholischen 
Erzählteppich webt. Seine fragmenta-
rischen Geschichten kreisen um Verlust 
und Trauer.

DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

REGIE 
Wong Kar-wai
BUCH 
Wong Kar-wai
KAMERA 
Christopher Doyle, 
Kwan Pun-leung, 
Lai Yiu-fai
MUSIK 
Peer Raben, 
Shigeru Umebayashi
MIT 
Tony Leung Chiu-wai, 
Gong Li, 
Takaya Kimura, 
Faye Wong
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REGIE 
Neo Sora
KAMERA 
Bill Kirstein
MUSIK 
Ryūichi Sakamoto
MIT 
Ryūichi Sakamoto

DO 28.03. 17:30 OmU
SA 30.03. 20:00 OmU

IN MEMORIAM  
RYŪICHI SAKAMOTO

OPUS – RYŪICHI SAKAMOTO
J 2023, 103 Min., FSK: beantragt

Vor einem Jahr, am 28.3., starb der Komponist 
und Pianist Ryūichi Sakamoto nach lang-
jähriger Krankheit. In seiner Jugend widme-
te er sich dem Jazz, doch im Jahr 1978 grün-
dete er zusammen mit dem Bassisten 
Haruomi Hosono und dem Schlagzeuger 
Yukihiro Takashi das „Yellow Magic Orches- 
tra“. Inspiriert von dem Komponisten Isao 
Tomita und der deutschen Band „Kraft-
werk“, schufen sie eine kühne Fusion aus 
Elektropop, japanischem Rock und exo-
tischen Klängen. 
Sakamoto wurde bald zu einem weltweit 
anerkannten Star. Er arbeitete mit Künst-
lern wie David Byrne, David Sylvian, Iggy 
Pop und anderen. Sein Ruf erreichte sogar 
Hollywood, wo man ihn wegen seiner Fähig-
keit, nicht nur eindrucksvolle Melodien, 
sondern auch Stimmungen zu kreieren, 
schätzte. Insgesamt komponierte Saka-
moto 48 Soundtracks, darunter für Filme 
wie MERRY CHRISTMAS, MR. LAWRENCE, DER 
LETZTE KAISER (für den er einen Oscar er-
hielt) und THE REVENANT.

Ende 2022 setzte er sich für eine letzte Per-
formance an den Flügel für diesen Doku-
mentarfilm unter der Regie seines Sohns 
Neo Sora. 20 Stücke spielt er, die seine gan-
ze Karriere umfassen, von seinen Zeiten als 
Popstar über berühmte Filmscores bis hin 
zu seinem letzten Album „12“. Ein berühren-
der Abschied.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

ON SCREEN – MIT 
FUSSBALL UND FILM 
EUROPA ENTDECKEN
Kurzfilmprogramm, 81 Min.,  
FSK: ungeprüft

ON SCREEN präsentiert im Vorfeld der UEFA 
Fußball-Europameisterschaft EURO 2024 
in 24 Städten landesweit ausgewählte eu-
ropäische Fußball-Kurzfilme. In Wiesba-
den zeigt dieses Projekt des Berliner Ver-
eins Brot & Spiele e. V. Filme, die von der 
Stiftung Fußball & Kultur EURO 2024 und 
der Bundesregierung gefördert werden. In 
Zusammenarbeit mit exground filmfest 
und besonderen Gästen verdeutlicht ON 
SCREEN, dass Fußball mehr ist als nur ein 
Spiel. 

Die Vielfalt Europas wird durch Spiel-, Do-
kumentar- und Animationsfilme von amü-
sant über spannend bis ernsthaft darge-
stellt. Nach dem Filmprogramm treten 
lokale Fußballgrößen und die Abend-Juro-
ren in einen Dialog mit Fans und Publikum. 
Informationen zu den Gästen werden on-
line, in sozialen Medien und in der Tages-
presse veröffentlicht. 

Über ON SCREEN: www.on-screen.org

Die ausgewählten Filme:
SUR LA TOUCHE F 2014, 15 Min.

THE WIHSTLE Pl, 2013, 17 Min.

MITCH MATCH H 2022, 2 Min.

COACH F/GB 2015, 14 Min.

CHECKPOINT P 2019, 5 Min.

LÄNDERSPIEL D 2011, 2 Min.

LIBRE DIRECTO E 2011, 13 Min.

I LOVE HOOLIGANS N 2013, 13 Min.

Wiesbadener Kinofestival e. V.

MI 27.03. 20:00 OmU EXGROUND:  
FILME DES MONATS
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ZU GAST 
Schirmherr Ewald 
Lienen (angefragt) und 
weitere
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DO 28.03. 20:00 OmU

REGIE 
Jonathan de Jong
BUCH 
Jonathan de Jong, 
Teun Toebes
KAMERA 
Jonathan de Jong
MUSIK 
Bob Thole, 
Vincent Witte 
MIT 
Teun Toebes

ZU GAST

HUMAN FOREVER
NL 2023, 80 Min., FSK: ungeprüft

Teun Toebes ist 23, bei bester Gesundheit 
und lebt mit Menschen mit Demenz in der 
geschlossenen Abteilung eines Pflege-
heims. Warum? Er ist zwar 23 – aber nicht 
sein ganzes Leben. Noch kann er sein, wer 
er ist, und gehen, wohin er will. Aber die 
Chancen, dass dies in Zukunft nicht mehr 
der Fall sein wird, stehen 1 zu 5. 
Auf einer Reise um die Welt sucht er ge-
meinsam mit Filmemacher Jonathan de Jong 
nach Antworten darauf, wie die Länder die 
Pflege von Menschen mit Demenz gestal-
ten, warum sie das so tun, was sie unter 
Pflege verstehen, was wir voneinander ler-
nen können und vor allem, wie wir die Pfle-
ge mit Blick auf die Zukunft menschlicher 
gestalten können. Denn angesichts der Tat-
sache, dass sich die Zahl der Menschen mit 
Demenz die kommenden 20 Jahre verdop-
pelt (bis 2040: 81 Millionen Menschen welt-
weit), ist diese Suche keine Frage, sondern 
eine Notwendigkeit. 

Die Premiere von HUMAN FOREVER lief auf 
dem G20-Gipfel zum Thema Demenz in 
Amsterdam im Oktober 2023.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne, 
Alzheimer Gesellschaft Wiesbaden e. V. und 
„Die Gute Stunde“

ZU GAST 
Jonathan de Jong, 
Regisseur und Teun 
Toebes, Autor und 
Protagonist

REGIE 
Gurinder Chadha
BUCH 
Paul Mayeda Berges, 
Moira Buffini, 
Gurinder Chadha
KAMERA 
Ben Smithard
MUSIK 
A.R. Rahman
MIT 
Hugh Bonneville, 
Gillian Anderson, 
Michael Gambon, 
Manish Dayal, 
Huma Qureshi, 
Om Puri, 
David Hayman

FR 29.03. 17:30 DF

FILMWUNSCH

DER STERN VON INDIEN
(VICEROY'S HOUSE)

GB/IND/S 2017, 106 Min., FSK: ab 6, 
FBW: besonders wertvoll

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Indien 
unabhängig – und in Indien und Pakistan 
geteilt. Das Historiendrama der britischen 
Regisseurin Gurinder Chadha (KICK IT LIKE 
BECKHAM) beleuchtet eindrucksvoll poli-
tische Hintergründe, die zu dieser schmerz-
lichen und verlustreichen Spaltung des 
Landes geführt haben, deren Konflikte bis 
heute weiter schwelen. Chadha entstammt 
selbst einer Familie aus dem nordindischen 
Punjab, die nach der Teilung Indiens flie-
hen musste.  

1947 kommen Lord Mountbatten und seine 
Frau Edwina nach Delhi. Als Vizekönig soll 
Mountbatten die britische Kronkolonie in 
die Unabhängigkeit entlassen. In seinem 
Palast arbeiten nicht weniger als 500 in-
dische Bedienstete, darunter der junge 
Hindu Jeet, der hier unverhofft seine eins- 
tige Liebe Aalia wiedertrifft, die Muslima 
ist. Es ist eine verbotene Beziehung, denn 
eine Verbindung zwischen Angehörigen der 
verfeindeten Religionen kommt nicht in 
Frage. Als Mountbatten die neuen Staaten 
Indien und Pakistan gründet, brechen 
schwere Unruhen aus. Jeet verliert seine 
Familie und die geliebte Aalia ... 

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne
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Eintritt für Jugendliche 
bis 20 Jahre: 4 €

FR 29.03. 20:00 OmU
SO 31.03. 17:30 DF

REGIE 
Nathan Ambrosioni
BUCH 
Nathan Ambrosioni
KAMERA 
Raphaël Vandenbussche
MIT 
Camille Cottin, 
Léa Lopez, 
Thomas Gioria, 
Louise Labèque, 
Oscar Pauleau, 
Juliane Lepoureau

CINÉ EN VOGUE

SO SIND WIR, SO IST  
DAS LEBEN
(TONI, EN FAMILLE)

F 2023, 96 Min., FSK: ab 6

In der berührenden Familienkomödie wirft 
Regisseur und Drehbuchautor Nathan Am-
brosioni einen empathischen, zärtlichen 
und humorvollen Blick auf das Leben einer 
Mutter, die fünf Kinder alleine großgezogen 
hat und sich nun mit der Frage nach ihren 
eigenen Wünschen und Plänen für die Zu-
kunft konfrontiert sieht.

Tagsüber kümmert sich Antonia, genannt 
Toni, um ihre fünf Kinder – ein Vollzeitjob. 
Um die Haushaltskasse aufzubessern, singt 
sie abends in Bars. Die begabte Musikerin 
hat es sogar zu einer Hitsingle gebracht, 
doch das ist inzwischen 20 Jahre her. Als der 
Auszug ihrer beiden ältesten Kinder bevor-
steht, muss sich Toni mit der Frage ausein-
andersetzen, was sie eigentlich mit ihrem 
eigenen Leben anfangen möchte, sobald 
der Nachwuchs das Haus verlassen hat. Ist 
es zu spät, das Leben noch einmal ganz neu 
in die Hand zu nehmen?

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne

434343

REGIE 
Zeno Graton
BUCH 
Zeno Graton, 
Clara Bourreau
KAMERA 
Olivier Boonjing
MUSIK 
Bachar Khalifé
MIT 
Khalil Ben Gharbia, 
Julien De Saint Jean, 
Eye Haidara, 
Jonathan Couzinié, 
Matéo Bastien, 
Samuel Di Napoli

SA 30.03. 18:00 OmU

EXGROUND:  
JUGENDFILM DES MONATS

LE PARADIS
B/F 2023, 83 Min., FSK: ab 12

In einer Jugendstrafanstalt im Herzen der 
belgischen Ardennen bereitet sich der 
17-jährige Joe auf seine Rückkehr in die 
Gesellschaft vor – unsicher, welches Leben 
ihn jenseits der Mauern erwartet. Doch als 
Neuzugang William die Nachbarzelle bezieht, 
wird Joes Sehnsucht nach Freiheit durch ein 
anderes Begehren abgelöst. Einander mit 
wachsender Begierde und Verzweiflung 
umkreisend, begeben sich Joe und William 
auf eine Reise der emotionalen Emanzipa-
tion.

Der Debütfilm des belgischen Regisseurs 
Zeno Graton verfolgt die Irrungen und Wir-
rungen einer Leidenschaft zwischen zwei 
jungen Männern, die sich auf ein Leben auf 
dem Wartegleis eingestellt haben sowie 
hin- und hergerissen sind zwischen der 
strengen Disziplin des Ortes und ihren Ge-
fühlen füreinander. Camera-obscura-Auf-
nahmen, Tuschezeich nungen, Tanz und Rap 
werden in LE PARADIS zu Ausdrucksmitteln 
einer kompromiss losen Vision der Liebe. 
Hinter diesen Mauern steht Leidenschaft 
an erster Stelle, dann erst kommt die Freiheit.

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne 
und Wiesbadener Kinofestival e. V.
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SO 31.03. 20:00 OmU

REGIE 
Yorgos Lanthimos
BUCH 
Yorgos Lanthimos, 
Efthymis Filippou
KAMERA 
Christos Voudouris
MIT 
Angeliki Papoulia, 
Aris Servetalis, 
Johnny Vekris, 
Ariane Labed, 
Sofia Aivathiadou

YORGOS LANTHIMOS

ALPEN
(ALPEIS)

GR/F/CDN/USA 2011, 93 Min., FSK: ab 12

Eine Krankenschwester, ein Sanitäter, eine 
Turnerin und ihr Trainer haben ein unge-
wöhnliches Geschäftsmodell entwickelt. 
Personen, die vor kurzem einen geliebten 
Menschen verloren haben, können sich an 
die Gruppe wenden. Sie nennen sich „Die 
Alpen“, da jeder von ihnen nach einem Berg 
der Alpen benannt ist. Die Gruppenmit-
glieder können von Kund*innen gebucht 
und so zum Ersatz für die verstorbene Per-
son werden, um die Trauerarbeit zu erleich-
tern. So leben sie in fremden Häusern, tra-
gen die Kleidung der Toten und stellen 
Erinnerungen für die Trauernden nach. Da-
bei gibt es ganz bestimmte Regeln, an die 
sich die Mitarbeitenden halten müssen. So 
ist ihnen etwa der Aufbau einer emotio-
nalen Verbindung oder körperliche Intimi-
tät zu ihren Kund*innen strikt untersagt. 
Doch nicht alle befolgen die Vorschriften.

»Dieser großartig unterkühlte Film zeigt 
eine aus der Bahn geworfene Welt und 
eine emotionale Irrfahrt, auf der der 
Wegweiser falsch herum und das Navi 
kaputt ist.« The Guardian

Kulturamt Wiesbaden – Caligari FilmBühne
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KINO3
der virtuelle Kinosaal der Caligari FilmBühne  
und des Murnau-Filmtheaters

FILME IM MÄRZ

Erhältlich an der  
Kinokasse und im Web:

Mit der Wiesbadener Filmkunstkarte  
gibt es vergünstigte Tickets im Murnau-
Filmtheater und in der Caligari FilmBühne 
sowie Zugang zum Kino3, unserem 
virtuellen Kinosaal. Im Kino3 finden Sie 
eine monatlich kuratierte Filmauswahl, 
die das reguläre Programm erweitert, 
und Extras wie Filmgespräche mit 
Gästen, Interviews, Einführungen und 
Hintergrundinformationen. 

Das Wiesbadener Filmkunst-Abo kostet 
25 Euro, ist nicht übertragbar und ab 
Kaufdatum ein Jahr gültig. Sie können das 
Abo während der Öffnungszeiten an den 
Kinokassen abschließen oder jederzeit 
online unter:  
kino3wiesbaden.cinemalovers.de

EIN BLONDER TRAUM  
D 1932, Regie: Paul Martin

VULVA 3.0 – ZWISCHEN TABU  
UND TUNING 
D 2014, Regie: Claudia Richarz,  
Ulrike Zimmermann

A WILD PATIENCE HAS TAKEN  
ME HERE  
BRA 2021, Regie: Érica Sarmet

MORGANA 
AU 2019, Regie: Josie Hess, Isabel Peppard

OUAGA SAGA  
BF 2005, Regie: Dani Kouyaté
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IN
F
O
S CALIGARI FILMBÜHNE

Marktplatz 9 (hinter der Marktkirche), 
65183 Wiesbaden
www.wiesbaden.de/caligari 
Kino3: 
www.kino3wiesbaden.cinemalovers.de
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

EINTRITTSPREISE (ausgenommen Festivals)
8 €, ermäßigt 7 €, mit Wiesbadener Filmkunstkarte 6 € 
Wiesbadener Filmkunstkarte 25 €
Zuschlag für Überlänge:  
ab 130 Min. 1 €, ab 200 Min. 2 €

Traumkino für Kinder: 4 €
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KARTENVORVERKAUF
Online: www.wiesbaden.de/caligari 
Tourist Information: 
Marktplatz 1, Tel. 0611 - 17 29 93 0
Mo bis Sa 10 – 18 Uhr

Kinokasse im Caligari (ausgenommen Festivals) 
täglich 17 bis 20.30 Uhr
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ANFAHRT
Auto: Parkleitsystem zum „Parkhaus Markt“
Bus: Haltestellen „Friedrichstraße“ oder „Der  n ’-
sches Gelände“. Bitte beachten Sie: Seit Januar 2024
ist leider kein RMV-Ticket mehr in den Eintrittskarten 
enthalten.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Kinobar öffnet für Sie 30 Minuten vor allen
Vorstellungen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Barrierefreier Zugang, barrierefreies WC,  
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Liebe Kinder,
im März treffen wir auf den kleinen Eisbären Lars am Nordpol, 
reisen mit Checker Tobi nach Vietnam, in die mongolische Steppe 
und an den Amazonas in Brasilien. Wir begegnen der quirligen 
Mary in Irland, die ihre Leidenschaft fürs Kochen entdeckt, und 
werfen einen Blick in die Osterhasenwelt. Es geht aber auch nach 
Südafrika zu Thabo, der seinen ersten Fall als Detektiv zu lösen 
hat, und mit Abby in die atemberaubende Unterwasserwelt der 
australischen Küste.

Wir wünschen euch viel Spaß auf den Entdeckungsreisen.  
Euer Traumkino-Team

MARYS MAGISCHE REISE
LUX/I/IR/GB/EST/D/LET 2023,  
85 Min., FSK: ab 6 (beantragt), 
Regie: Enzo D'Alò  

Sa 16.03. 
So 17.03. 
14:30 

AB 8

CHECKER TOBI UND DIE 
REISE ZU DEN FLIEGENDEN 
FLÜSSEN 
D 2023, 92 Min., FSK: ab 0, 
Regie: Johannes Honsell
 

Sa 09.03. 
So 10.03. 
14:30

AB 8

AB 7 THABO – DAS NASHORN-
ABENTEUER
SA/D 2023, 93 Min., FSK: ab 6, 
FBW: besonders wertvoll, 
Regie: Mara Eibl-Eibesfeldt

Sa 23.03. 
So 24.03. 
14:30  
Mi 27.03. 
10:00

DER KLEINE EISBÄR 
D 2002, 74 Min., FSK: ab 0, 
Regie: Piet De Rycker,  
Thilo Graf Rothkirch

Sa 02.03. 
So 03.03. 
14:30 

AB 5

DIE HÄSCHENSCHULE – 
DER GROSSE EIERKLAU
D 2021, 73 Min., FSK: ab 0,  
FBW: besonders wertvoll, 
Regie: Ute von Münchow-Pohl 

Fr 29.03. 
So 31.03. 
14:30 

AB 7

AB 10 BLUEBACK – EINE TIEFE 
FREUNDSCHAFT!
AU 2022, 103 Min., FSK: ab 6, 
Regie: Robert Connolly 

Sa 30.03. 
14:30 
Do 04.04. 
14:00


